
Rolle der Stromversorgung bei der Förderung eines 
effizienten Umgangs mit Strom in Haushalten. 

Beispiele aus der kommunalen Praxis

Fachkonferenz – Stromsparen in privaten Haushalten 
Donnerstag, 07. Juli 2011
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Merkmale eines kommunalen 
E i t h /St dt kEnergieunternehmens/Stadtwerks

St dt kStadtwerk

EnergieErzeugung Netze Energie-
Vertrieb ÖPNV Bäder

- Der (Anteils-)Eigner ist kommunal

Si i d l k l k t (K d t )- Sie sind lokal verankert (Kundenzentren)

- Ein Teil der Einnahmen/Gewinne aus der Sparte Energie
fli ßt i d k l H h ltfließt in den kommunalen Haushalt
wird zur Finanzierung der defizitären Bereiche genutzt 

Sie sind im angestammten Netzgebiet der Grundversorger
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- Sie sind im angestammten Netzgebiet der Grundversorger



Stadtwerke sind idealer Akteur zur Erschließung 
d E i ffi i t i l

- Stadtwerke haben

der Energieeffizienzpotenziale

- Stadtwerke haben 
langjährige Erfahrung in der Energieberatung 
sehr viele und gute Kundenkontakte 
Kooperationen mit Marktpartnern vor Ort 
Marketingerfahrung
Verbrauchsdaten!Verbrauchsdaten!

- Stadtwerke können den Endkunden 
möglichst integrierte Energiedienstleistungen anbieten
nachfrageseitige Technologien direkt installieren 
durch Information, Beratung und/oder Förderanreize anregen, die 
Investitionen möglichst optimal zu nutzen
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Künftige Gewinnmaximierung von Energieunternehmens

Künftige Gewinnmaximierung für Energieunternehmen*Künftige Gewinnmaximierung für Energieunternehmen*Künftige Gewinnmaximierung für Energieunternehmen* 
aus Sicht der EU (Erwägung 20 der EU-EDL-Richtlinie):
Künftige Gewinnmaximierung für Energieunternehmen* 
aus Sicht der EU (Erwägung 20 der EU-EDL-Richtlinie):

- Die Gewinnmaximierung sollte 
enger mit dem Verkauf von Energiedienstleistungen 
verknüpft werden
statt mit dem Verkauf von möglichst viel Energie.

* Energieunternehmen 
Energieverteiler g
Verteilernetzbetreiber 
Energieeinzelhandelsunternehmen
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Gründe für Energieeffizienz-Aktivitäten 
St dt kvon Stadtwerken

Kunden-
Absatz-

steigerungKunden-
bindung

Kosten-
reduktion

Energieeffizienz als 
G häft f ld
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Geschäftsfeld
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Grund Nr. 1 - Kundenbindung

- Unterscheidungsmerkmal zu überregionalen- Unterscheidungsmerkmal zu überregionalen 
Energieunternehmen

Lokale Verantwortung
Beitrag zur Imagebildung

Das Thema Energiesparen/Stromsparen ist geeignet um mit- Das Thema Energiesparen/Stromsparen ist geeignet, um mit 
einen Mehrwert beim Kunden zu erzielen

Unterstützung bei der Senkung der Stromkosten
Argument: Stromkosten= Menge x Preis pro kWh

- Merkmal: Maßnahmen werden meist kostenlos angeboten- Merkmal: Maßnahmen werden meist kostenlos angeboten
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Bestehende Angebote von Stromspar-Maßnahmen 
zur Kundenbindung

1. Abrechnung

2. Information über 
Höhe des

5. Unterstützung bei 
Maßnahmen Höhe des 

Stromverbrauchs
Maßnahmen 

(Förderung)

3. Energie-
Erstberatung
(telefonisch, im 

4. Energieaudit
(vor Ort-Beratung, 
Strommessgeräte)
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Kundencenter)
Strommessgeräte)



1. Abrechnung und 2. Informationen zur Höhe des 

Informative Abrechnung:

Stromverbrauchs (Beispiel WSW)

- Informative Abrechnung:

- Information mit Durchschnittswerten inkl. Spartipps über 
Beileger:Beileger:
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3. Erst-Beratung und 4. Energieaudit 
(Beispiel RheinEnergie)
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5. Unterstützung bei Maßnahmen 

Viele Stadtwerke fördern den Kauf von energieeffizienter Weißer- Viele Stadtwerke fördern den Kauf von energieeffizienter Weißer 
Ware

z.B. 40 € für ein Geräte der Klasse A++

- Einige Stadtwerke gewähren Sonderkonditionen auf effiziente 
Technik

z.B. 10 % auf Energiesparlampen, schaltbare Steckerleisten über 
eigenen Energieeffizienz-Shop
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Einführung eines progressiven Tarifs
(Beispiel swb)

30.000
15.000

Jede weitere kWh zzgl.0,20 Ct.

5 000

18 88 Ct 19 08 Ct 19 28 Ct *

Jede weitere kWh zzgl. 0,20 Ct.
8000

80003000 15.000 30.000

18,88 Ct.                    19,08 Ct. 19,28 Ct.*

- Jeder Kunde profitiert immer vom günstigsten Preis
- Bei hohen Verbräuchen spart jede nicht verbrauchte kWh stärkerBei hohen Verbräuchen spart jede nicht verbrauchte kWh stärker 

Kosten ein
- Die Masse der Kundenpotentiale fällt in die Zone 1 = Preisvorteil 

gegenüber swb Strom basis;
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gegenüber swb Strom basis; 

* Netto-Preis



Umfrageergebnisse 

- 120 Stadtwerke wurden befragt welche Leistungen120 Stadtwerke wurden befragt, welche Leistungen 
sie anbieten und aktiv bewerben
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Grund Nr. 2 - Absatzsteigerung

Zur Neukunden Gewinnung werden u a einmalige- Zur Neukunden-Gewinnung werden u.a. einmalige 
Preisvorteile/Prämien genutzt

z B 40 € Bonus für Neukundenz.B. 40 € Bonus für Neukunden

- Die Prämie kann mit dem Thema StromsparenDie Prämie kann mit dem Thema Stromsparen 
verknüpft werden

z.B. 40 € Gutschein für stromsparende Geräte

z.B. 50 € Prämie, wenn der Verbrauch 25 % unter dem 
Vorjahresverbrauch bleibtVorjahresverbrauch bleibt. 
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Grund Nr. 3 - Kostenreduktion 

§ 36 Grundversorgungspflicht laut EnWG- § 36 Grundversorgungspflicht laut EnWG
Jeder Haushaltskunde, der aufgrund seines unregelmäßigen 
Zahlungsverhaltens nach Beendigung der Belieferung von 

i Altli f t ü k d G d fälltseinem Altlieferanten zurück an den Grundversorger fällt, muss 
versorgt werden

- Zur Zeit steigende Kosten in den Bereichen MahnungenZur Zeit steigende Kosten in den Bereichen Mahnungen, 
Sperrungen, Ratenzahlungen

⇒ Beteiligung einiger Stadtwerke am Stromsparcheck für⇒ Beteiligung einiger Stadtwerke am Stromsparcheck für 
private Haushalte

- Kostenreduktion aufgrund der Vermeidung oder 
Verzögerung neuer Erzeugungs-, Transport- oder 
Verteilnetzkapazitäten
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Kostenpflichte Stromspar-Analyse 
(Beispiel TWL)

- Produktversprechen
Neutrale Vor-Ort-Beratung (Kein Verkauf von Geräten oder Maschinen) 

f SDetaillierte Informationen über den Stromverbrauch Ihrer Endgeräte

- Kosten 
Fü K d 99 €Für Kunden:   99 €
Sonst: 139 €

O ti A f i TWL E i Ch k l P k t- Option gegen Aufpreis:  TWL-EnergieCheck plus-Paket
TWL-Ökostrom-Tarif 1 Cent/kWh günstiger
Festpreis innerhalb der 2 Vertragsjahre garantiert. p g j g
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Mini-Contracting Umwälzpumpe

Vertragsabschluss => kostenloser Einbau Umwälzpumpe

(Beispiel Stadtwerke Tübingen)

- Vertragsabschluss => kostenloser Einbau Umwälzpumpe
- 4 Jahre Rückzahlung über Energieeinspar-Pauschale 
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Mehr Transparenz/ Feedback 
(Smart Meter, monatliche Abrechnung)

Verbrauch in kWh pro Jahr

3261 4249 4902 6147

Verbrauch in kWh pro Jahr

Verbrauch in kWh pro Jahr

1973 3261

1 Personen HH 2 Personen HH 3 Personen HH 4 Personen HH > 4 Personen HH

Kosten Smart Meter
60 – 120 €/a

K t
Kosteneinsparung  €/a bei 2,4 % Stromeinsparung 

Kosten 
pro Abrechnung
ca. 10 €

18
23 27

34

Einsparungen €/a

11
18

1 Personen HH 2 Personen HH 3 Personen HH 4 Personen HH > 4 Personen HH
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1 Personen HH 2 Personen HH 3 Personen HH 4 Personen HH > 4 Personen HH

Quellen:RWI, Intelliekon 
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Grenzen und Hemmnisse für umfangreichere 

Kundenbindung ist eine schlecht messbare Größe

Angebote

- Kundenbindung ist eine schlecht messbare Größe
Aber: Kosten für Kundenrückgewinnung liegen bei ca. 100 €
bzw. 3 - 7 Jahresmargen

- Kosten der Maßnahme ist durch die Vertriebsmarge pro 
Kunde begrenzt.

Manche Leistungen werden nur noch Premium-Kunden angeboten
Leistungen werden zunehmend kostenpflichtig angeboten

D A f d i V hält i i lb Ei- Der Aufwand muss im Verhältnis zur erzielbaren Einsparung 
stehen 

D K d k di L i t i A h h d- Der Kunde kann die Leistung in Anspruch nehmen und 
trotzdem den Anbieter wechseln.
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Fazit

- Stadtwerke sind idealer AkteurStadtwerke sind idealer Akteur

- Sie bieten bereits eine Vielzahl von Maßnahmen an

- Es gibt Grenzen und Hemmnisse, die ein umfassenderes 
Engagement verhindern

- Positive Anreize sind erforderlich, damit Stadtwerk noch 
aktiver werden

Förderung der Maßnahmen durch den Energie- und KlimafondsFörderung der Maßnahmen durch den Energie- und Klimafonds
Förderung pro eingesparter kWh (NEEG-Modell) 
Umlage der Kosten von Energieeffizienzmaßnahmen auf die 
Netzentgelteg
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Neue Dienstleistungen für Stadtwerk
- Ein Blick in die Zukunft

Eigen-
erzeugung
PV/KWK

Windkraft

VerbraucherE-Mobilität

Photovoltaik

Prosumer Wasserkraft

EinspeiserSpeicher-

BHKW

Einspeiserung Speicher
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Mögliche Dienstleistung: Technik + Energiemanagement + passender Tarif 



ASEW-Angebote zur Unterstützung 

Online

g g
Stromsparen in privaten Haushalten

- Online

- Broschüren und

Virtuelles Beratungszentrum inkl. Verbrauchsanalysen

Broschüren und 
Ausstellung

- Umsetzung/

Broschüren Postbeilagen Ausstellung

Energieaudit
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Messkoffer + Software Energieeffizienz-Shop Lampenkoffer



ASEW
K t kt

Arbeitsgemeinschaft für sparsame

Kontakt

Arbeitsgemeinschaft für sparsame
Energie- und Wasserverwendung im VKU (ASEW)

Eupener Str 74Eupener Str. 74
50933 Köln

T t BTorsten Brose
Kunden- und Produktmanager

Telefon: 0221/931819-26
Telefax: 0221/931819-9

brose@asew.de
www.asew.de 
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